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Munition durch Opfern großer Maſſen

unbedingt halten zu wollen

treten ebenſo die Arbeiter der Kronſtädter Werft
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Chriſtiania 25 Juni
Kriegsminiſter ernannt worden

Die Voſſ Ztg bemerkt hierzu Die Nachricht iſt
zunächſt mit Vorbehalt aufzunehmen aber ſie hat viel
Wahrſcheinlichkeit für ſich Es iſt natürlich daß man
der mangelhaften Organiſation die Schuld an dem Falle
von Lemberg gibt für die der Kriegsminiſter

Der gumtliche öſterreichiſche Bericht

Wien 25 Juni Amtlich wird verlautbart
25 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Halicz und Zurawno dauern die Kämpfe

am nördlichen Dujeſtrufer fort Gegenangriffe der
Ruſſen wurden abgewieſen Der eigene Angriff ſchreitet
vorwärts Ueber Zydaczow vordringend wurde geſtern
Chodorow genommen

Die ſonſtige Lage am Dnjeſtrfluß abwärts Halicz
dann öſtlich Lemberg bei Rawaruska und am Tanew iſt
unverändert

Das ſüdliche Sanufer iſt vom Feinde frei
Jn Polen verfolgten die verbündeten Truppen die

gegen Zawichoſt Ozarow und Sienno zurückgehenden
ruſſiſchen Kräfte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An den Grenzen Tirols und Kärntens mehrfach Ge

ſchützkampf

Jm küſtenländiſchen Grenzgebiet wurden in den
Morgenſtunden öſtlich Ronchi zwei feindliche Angriffe
abgewieſen Gegen den Brückenkopf von Görz und den
Höhenrand des Plateaus von Comen richtet ſich heftiges
feindliches Artilleriefeuer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die ruſſiſchen Durchbruchsverſuche
in der Bukowina

Czernowitz 25 Juni Die Ruſſen wiederholten
ihre Sturmangriffe gegen die Bukowinger Front das
Dujeſtr Gelände und die bewaldeten Grenzhöhen Sie
wollen unbedingt durch ihre Uebermacht den Oeſter
reichern die Stellungen entreißen Die Ruſſen benutzen
ausſchließlich japaniſche ſchwere Geſchütze und japaniſche
Gewehre Der Feind will anſcheinend wegen Mangel an

im Nahkampf
die öſterreichiſchen Truppen zum Weichen bringen Trotz
ihrer gewaltigen Verluſte ſcheinen die Ruſſen ihre
Stellungen an ihrem linken Flügel die als Stützpunkte
für die ans Mittelgalizien zurückflutenden Maſſen dienen

4

Streik ruſſiſcher Munitions und
Werftarbeiter

Wien 25 Juni Das Neue Wiener Tageblatt
meldet indirekt aus Petersburg Die Arbeiter der
ſtaatlichen Munitionsanſtalten ſind in den W

ie

Gründe des Ausſtandes ſind unbekannt Jn Petersburg
ſtreiken 15 000 Arbeiter M

Ausweiſung der Ausländer aus
Finnland

Stockholm 25 Juni Die ruſſiſche Regierung
befahl allen Ausländern in Finnland auch denen der
neutralen Staaten das Verlaſſen des Großfürſtentums

M

Verbannung eſthländiſcher Adliger
nach Sibirien

Petersburg 25 Juni Jndirekt Wegen Veran
ſtaltung einer Sammlung von Kleidungsſtücken und
Nahrungsmittel für die in Eſtland internierten Kriegs
gefangenen ſind ſoeben nach Sibirien verbannt worden
der eſthländiſche Adelsmarſchall und Kammerherr des
Zaren Baron Stackelberg mit Frau der Sekretär der
eſthländiſchen Rit erſchaft Baron Himmelſtjern der
wangeliſche Paſtor in Reval v Zurmühle Jneibirien werden ſie der Polizeiaufſicht unterſtellt

V

Eine neue ruſſiſche Anleihe
T Paris 26 Juni Jn hieſigen gewöhnlich

über ruſſiſche Finanzvorkommniſſe ſehr gut unterrichte
ten Kreiſen wird verſichert die ruſſiſche Regierung bereite die Ausgabe einer weiteren inneren Unleihe von

einer Milliarde Rubel vor T

2

Suchomilinow die Verantwortung trug Eine
Verantwortung die umſo ſchwerer auf ihm laſtet weil
er nicht nur die Seele der großfürſtlichen Kriegspartei
geweſen war ſondern durch ſeine aufſehenerregende Er
klärung daß Rußland erzbereit ſei auch das

erſte Signal der kriegeriſchen Entſchloſſenheit gegeben
hatte Suchomilinow war ein ausgeſprochen politiſcher
Kriegsminiſter Der General der Jnfanterie Kuro
patkin der als ſein Nachfolger genannt wird nicht
zu verwechſeln mit dem unglücklichen Feldherrn des

Die Montenegriner in Skutari
Lugano 25 Juni Giornale Jtalia meldet daß

das montenegriniſche Heer in Skutari angekommen und
nach kurzem Widerſtande den einige hundert Albaneſen
leiſteten in die Stadt eingedrungen ſind Der General
ließ den Bürgermeiſter kommen und verſicherte ihm er
komme nur um einige feindliche Stämme kroſen

z

Annektion Durazzos durch Serbien
z Genf 25 Juni Priv Telegr Das

Journal meldet Jn Durazzo haben die einge
rückten Serben die Beſitznahme der Hauptſtadt Albaniens
durch das Königreich Serbien proklamiert

Serbiſche Drohungen gegen
Bulgarien

Lugano 25 Juni Die Tribuna beſpricht einen
Artikel des ſerbiſchen Regierungsblattes Samouprawa
in welchem ausgeführt wird

Es heißt ein neuer Balkanbund ſolle unter
dem Schutze Rußlands gebildet und zu dieſem Zwecke die
Rückgabe Macedoniens an Bulgarien durchgeſetzt wer
den Sollte das geſchehen ſollte man Serbien nur das
kleinſte Stückchen des mit Blut erkämpften Bodens be
rauben wollen ſo möge die ganze Welt ebenſo wie unſere
wahnſinnigen bulgariſchen Brüder wiſſen daß wir die
Frage nicht ungelöſt laſſen werden Um ein für allemal
zu ſchützen werden wir tun was wir in Albanien tun

alle bulgariſchen Provinzen bis zu den Flüſſen Tjantra
und Maritza beſetzen um ſie mit Großſerbien mit dem
geeinigten Südſlavien zu vereinigen Die italieniſchen
Blätter ſprechen daraufhin von ſerbiſchem Größen
wahn der jede vernünftige Balkanpolitik verhindere

B Z
Hohe Auszeichnung des bulgariſchen

Geſandten
Berlin 26 Juni Der bulgariſche Geſandte in

Berlin Generalleutnant Markow wurde vom
Kaiſer in Abſchiedsaudienz im Großen Haupt
quartier empfangen und empfing die Brillanten
zum Roten Adler erſter Klaſſe L

Der Papſt und der Weltkrieg
2 Lugano 25 Juni Die Tribuna erklärt

aus ſicherer Quelle erfahren zu haben daß Papſt Bene
dikt XV binnen wenigen Tagen der katholiſchen Welt
eine Enzyklika überweiſen will die in breiteſter Form
die den Krieg betreffenden Fragen unterſuchen ſoll

z Lugano 25 Juni Die italieniſche Preſſe
kann ſich über die Erklärungen des Papſtes noch nicht
beruhigen Meſſagero das Organ der Freimaurer
logen hält dem Papſte vor daß die antiklerikalen Par
teien ihn bisher geſchont und ſogar über ſeine Neutra
litätsbeſtrebungen wohlwollend ein Auge zugedrückt
hätten Allein jetzt da der Papſt ſich als Gegner Jtaliens
erweiſe müßten die bisherigen Beſchränkungen ſchwin
den und eine neue Kluft tue ſich auf zwiſchen der Kirche
und dem Staat in Jtalien

z Bern 25 Juni Der Korreſpondent derVoſſ Zig meldet Jch ſprach heute mit einer zuver
läſſigen Perſönlichkeit die ſoeben aus Rom einge
troffen iſt Mein Gewährsmann der ſehr gute Be
ziehungen zum Vatikan unterhält erklärte mirx daß in
dem Jnterview das der Papſt einem Mitarbeiter der

Liberts gewährte das Hauptge wicht auf die Be
ſchwerde zu leg en ſei die der Papſt gegen das
Verhalten des italieniſchen Staates ihm gegenüber er
hob Der Papſt ſei ta ſächlich aufs tiefſte verſtimmt
über die Beeinträchtigung ſeiner Souveränität durch die
Kontrolle unter die ihn die italieniſchen Behörden
ſtellen Er ſei entſchloſſen bei dem erſten un
freundlichen Akt Jtalien zu verlaſſen

Erfolgreiche Beſchießung von Arras
Genf 25 Juni Der ungünſtige Eindruck den Einzel

heiten über die Beſchießung des Dreiecks Dünkirchen
journes durch die deutſche ſchwere Artillerie in Parisdeworrief wurde durch Privatberichte über die ver

heerenden Wirkungen
anſtalten von Arras
ſteigert 2 B

z Köln 26 Juni Daily Mail ſtellt eine
Abſchwächung der franzöſiſchen Offenſive
gegen Arras feſt

Ein Rothſchild deutſcher
Kriegsgefangener

Amſterdam 25 Juni Unter den Gefangenen im
bayeriſchen Lager Lechfeld befindet ſich auch einer der
Pariſer Rothſchilds der mit ſeinem Auto in Ge
fangenſchaft geraten iſt V

des Bombardements der Militär
und bei Perronne erheblich ge

Die amerikaniſchen Waffenkönige
2 Rotterdam 25 Juni Der Direktor des ameri

kaniſchen Stahltruſtes Schwab ſchwebt nach Berichten
amerikaniſcher Blätter in großen Aengſten Die ſtändig
im Wachſen befindliche Agitation gegen die Ausfuhr von
Kriegsmaterial hat heftige Angriffe gegen Schwab der
auch Präſident der Bethlehem Steel Companie iſt zur
Folge gehabt da man in ihm den Organiſator des ameri
kaniſchen Waffenhandels mit den Verbündeten erblickt
Jn der letzten Zeit hat Schwab zahlreiche Drohbriefe er
halten die Anſchläge auf ſein Leben ankündigten

Die amerikaniſche Antwort wegen
der Frye Verſenkung

W T Waſhington 25 Juni Reuter Die
Antwort der Vereinigten Staaten auf die letzte deutſche
Note wegen der Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers
Frye iſt telegraphiſch nach Berlin übermittelt worden

Die Kämpfe um Folgaria
W T Wien 25 Juni Der Kriegsberichterſtatter

des Neuen Wiener Tagblattes meldet über die Kämpfe
um Folgariaga Während die italieniſche Artillerie
unſeren Forts keinen nennenswerten Schaden zufügte
zerſtörten wir bereits zwei feindliche Werke nämlich
Campo Longo das die Jtaliener nach ſechs Schüſſen
räumten und Campo Molon deſſen Pulverturm am
Montag von uns in die Luft geſprengt wurde Als die
Flammen hochſchlugen flüchteten die Jtaliener
in voller Panik Die Jnfanteriekämpfe um den
Coſtonberg hatten nach viermaligem Beſitzwechſel das
Ergebnis daß unſere Stellung auf dem Coſtonberg be
feſtigt wurde ſo daß wir jetzt auch auf it alieniſchem
Boden bereits Fuß gefaßt haben

Jtalieniſche Jntriguen in Angarn
und Rumänien

Wien 25 Juni Graf Julius Andraſſy teilt
einem Mitarbeiter des Az Eſt folgendes mit Unmit
telbar nach dem Ausbruch des italieniſchen Krieges
wurden auf Umwegen aus Jtalien Sondierungsverſuche
angeſtellt die bezwecken wollten daß wir Ungarn unſere

Verbündeten verlaſſen oder auf ſie im Jntereſſe des
Friedens eine Preſſion ausüben ſollten Für dieſen Fall
würde Jtalien die Anträge Rumäniens zurückweiſen
und beſtrebt ſein daß Ungarn ſeine volle Gebiet Jnte
grität behalten und daß vielmehr Oeſterreich die Koſten
beſtreite Jetzt manöverieren die Italiener in gleicher
Weiſe mit Rumänien um es zum Eingreifen zu bewe
gen Jn Budapeſt ſind alle ihre Beſtrebungen natür
lich erfolglos geblieben Hoffentlich wird es in Bukareſt
ebenſo kommen B

Wichtige militäriſche Maßnahmen
in Rumänien bevorſtehend

T Wien 25 Juni Die Reichspoſt meldet
aus Bukareſt Der Erlaß wichtiger militäriſcher Maß
nahmen ſteht für Rumänien bevor Der Miniſterrat
wird zu weiteren Beſchlüſſen am Montag zuſammen
treten

Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters
Aftenpoſten erfährt aus Paris General Kuropatkin iſt zum ruſſiſchen

ruſſiſch japaniſchen Krieges wäre eher als ein Hof
miniſter zu bezeichnen Er führt den Titel eines
neraladjutanten des Zaren

Ge

Eine Erklärung Venizelos in der
Kammer bevorſtehend

T Athen 25 Juni Der Abmarſch von unge
fähr 70 Venizeliſten in das Lager der Neutralitäts
anhänger wird von dem Exminiſterpräſidenten für be
deutungslos erklärt da die Mehrheit ſeiner Partei in
allen Fragen der auswärtigen Politik geſchloſſen hinter
ihm ſtehe Jn der erſten Sitzung nach Wiederzuſam
mentritt der Kammer beabſichtigt Venizelos eine aus

führliche Erklärung über die auswärtige Lage zu
geben

W T Athen 25 Juni Die Eroberung von
Lemberg macht hier großen Eindruck Die Preſſe be
zeichnet in ihren militäriſchen Kommentaren die Lage
der ruſſiſchen Heere als äußerſt ſchlecht

Einberufung dreier Jahresklaſſen in
Griechenland

Genf 25 Juni Der Schweizeriſche Preſſetele
graph meldet aus Athen Der Kriegsminiſter hat die
Jahresklaſſen 1912 und 1911 zu den Waffen einbe4
rufen Der Jahrgang 1913 der ſeine Dienſtzeit be
endet hatte wurde gleichfalls unter den be
laſſen N

Der Krieg der Türken
W T Konſtantinopel 25 Juni Das Haupt

quartier teilt u a mit An der Ka ukaſusfront
bei Kale Boghaſi Geſchützkampf mit feindlichen Nach
huten An der Dardanellenfront iſt die Lage
bei Sed ul Bahr dieſelbe wie vor der letzten Schlacht
Die außerordentlich hohen Verluſte des Feindes konnten
noch nicht geſchätzt werden Jn der Nacht zum 25 Juni
vernichtete eine unſerer Erkundigungs Abteilungen eine
feindliche Abteilung zerſtörte deren Maſchinengewehre
und kehrte mit beträchtlicher Beute zurück

W T Petersburg 25
Kaukaſus Armee wird unterm 23
in der Richtung Olty türkiſche Angriffe auf der
Front zurückgeworfen wurden und daß die Ruſſen
der Stadt Kop bemächtigt hätten

Die Operation des Sultans
T Konſtantinopel 25 Juni Die OperativnW

J ahn nrahnen

Juni Ueber die
m

Juni mitgeteilt daß
ganzen

ſich

des Sultans dauerte genau 45 Minuten Lange vor
der Operation begaben ſich alle Miniſter ſowie der
Thronfolger nach dem Palaſt um das Ergebnis abzu
warten Kurz vor dem chirurgiſchen Eingriff empfing
der Sultan einige Mitglieder ſeines Gefolges und be
dauerte daß er wenn auch nur für wenige Tage das
Bett hüten müſſe aber ihn tröſte der Gedanke die
Treue der Miniſter Nach der Operation empfing der

und beauf
Erfolge

be

Sultan den Erſten Kämmerer Tevfi
tragte ihn den Miniſtern gute Na
der Operation mitzuteilen die ihn von ſeinem Leiden
freit habe Die Nachricht von dem gu en der
Operation wurde von Bevölkerur m bhafter
Freude aufgenommen Abend hatte die ganze
Stadt geflaggt

o r
V l

Am ſpäten

Der König von Bayern in Wien
W T Wien 25 Juni Der König von Bayern

traf heute früh mit ſeinem Gefolge unter dem ſich auch
der Kriegsminiſter Freiherr Kreß v Kreſſen befin
det auf der Reiſe nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz auf
dem Wiener Oſtbahnhofe ein wo er vom bahyeriſchen
Geſandten Freiherrn v Tucher begrüßt wurde Der
König ſetzte alsbald ſeine Reiſe fort

Deutſche Tageszeitung gegen
Norddeutſche Allgemeine

Die
teilt Leſern mit Die Nordd Allg Ztg hat
unterm 22 Juni einen Angriff gegen die D T

daßgerichtet Auf zahlreiche Anfragen teilen wir mit

J c 2 2 wVerlin 25 Juni Deutſche Tages Zeitung
ihren

wir auf dieſen Angriff beim Reichskanzler Beſchwerde erhoben haben



Der Vericht des Gr en an t uartiers un ſeres neu eroberken et Dann wurde von uns hinkerlaſſene Blutſpuren und r zerbrrchenet Gewehr ſer zur Trubben dienſtleiſtung beim 13 Ulanenregiment ein war
aus lauter Freude das Lied Deutſchland Deutſchland anzeigten auch gel lungen iſt Jetzt ka er erſte Zug ſpäter wieder im Generalſtab tätig wurde im Jahre 1896 zum

vom 25 Juni über alles geſungen Es war gegen 8 Uhr Wohn zur Verſtärkung Dieſer nahm die Durchſuchung der Kommandanten des 3 Ulanenregiments ernannt und 1897 zumW Wir mußten nun daran denken die Wege und u änge weiteren Häuſer vor während die Granatſpucker ſtch Oberſten befördert Jm Jahre 1901 wurde BöhmErmolli zumW T Großes Ken 25 Juni zu verbarrikadieren r dieſer Gelegenheit a ider zurückzogen Kommandanten der 16 Kavalleriebrigade in Preßburg 1903
Weſtlicher Kriegsſchauplatz einer unſerer Remerate Denn die Franzoſen hatten Weylmann Unteroffizier zum Generalmator ernannt Seit 1905 Kommandant der

Jm Nahkampf ſüdlich von Souche z erbeuteten wir ſich wieder n geſammeit und raſendes Feuer auf Krakauer Kavallerietruppendiviſion wurde er im Jahre 1907
mehrere Maſchi ewehre Wiederholt dliche Vor uns und Flagge eröffnet So kam 6 je d 5 F Ili um Feldmarſchalleutn efö Jm Jahre 1909 erfolgtee egen Ut La henen Stellung wurden e Sedan n e Ka et wer General der Kavallerie Eduard v BöhmErmolli n e e en e e

S

d er e abgeſd v ine Ernennung zum Kon nen der 12 Jnfanteriegeſchlagen Lieſ bekamen wir er ſt wieder dir einen Laufgraben G d K Eduard v Böhm Ermolli der Komman truppendiviſion in Krakau und im Jahre 1911 übernahm er
Am Weſtrande der Argonnen brach der Angriff den wir am Nachmittag um 4 Uhr fertig hatten Dann dant der zweiten öſterreichiſch unga riſchen Armee die Lemberg das Kommando über das erſte Korps Jn dieſer Stellung

J t z T veines franzöſiſchen Bataillons gegen unſere vorge bekamen wir das erſte Eſſen ſeit 24 Stunden erobert hat entſtammt der Reiterwaffe Er wurde im Jahre wurde Böhm Ermolli 1912 zum General der Kavallerie be

ſchobenen neuen Stellungen unter ſchweren Verluſten födrertzuſammen Im Nachſtoß entriſſen wir dem Feinde noch G d K Eduard v Böhm Ermolli wurde zu Kriegsbeginneinen Graben mit zwei Blockhäuſern Drei weitere nit dem Kommando er zweiten Armer beirg n Er hat dieMaſchinengewehre und drei Minenwerfer fielen in W unter feiner Leitung ſtehenden Truppen während des elfunſere Hand o monatigen valziſchen Feldzuges oft zum Siege geführtAuf den Maashöhen ſcheiterten die weſtlich der dTranchée angeſetzten franzöſiſchen Angriffe vollkommen JOeſtlich der Tranchée eroberten wir einen vom Feinde Wi aben Jeitzäh verteidigten Verbindungsgraben zurück 7 rBei Le t 9feidich ternt öſtlich r Lunéville wurden kleine Die der Kabinettsumbildung in England vorangehſerdache nter nehmungen Mhewiejen den und ſie begleitenden Erörterungen der engliſchen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Preſſe ließen keinen Zweifel darüber daß es um KinD Paar 2 e IITas vorgeſtern eroberte Dorf Kopaczys k a ch en e r Werbegeſchäft überaus ſchlecht beſtelltwurde wieder geräumt Südöſtlich Chorzele in der iſt Je ablehnender ſich aber da he Volk verhältNähe des Dorfes Stegan drangen unſere Truppen nach deſto beſchämender werden die c denen die Werhartnäckigen Nahkämpfen in einen Teil der feindlichen ber greifen Ein guter Kenner Englands der in derLinie ein und ſetzten ſich darin feſt erſten Hälfte des Aprils wieder London weilte entm 9 m 5 d a a S 1 dSüdöſtlicher Kriegsſchauplatz wirft davon die fg de Schilt rung t tie AufTruppen des Generaloberſten v Woyrſch haben Die Söhne reicher Engländer die ſelbſt keine Luſtin der Verfolgung das Waldgebiet ſüdlich Jlza durch derſpuren in die Front zu treiot Dſchritten fallend ſchöne Uniform und beſuchen dann die kleineren eS Dre Do r e t f r 7Die Lage bei den Armeen des Feldmarſchalls von d d rie len e an t verleMackenſen iſt im Weſentlichen unverändert liche Seile mit den wehrſahigenNordweſtlich von Halic z mußten Teile der Armee auf h c Tr edes Generals v Linſingen vor überlegenem feind h l mere i Ntlichem Gegenangriff bei Martinow auf das Südufer des r h v e ine RDujeſtr zurückgenommen werden Weiter ſtromauf ſind es Notig je daß Tee ineurr S m errüll bei gleichzeitig die Breueltgten deutſchen gwwwir in fortſchreitendem Angriff Der linke Flügel der W erſte wer refſhiſnert werden GelingtArmee ſteht bei Chodorow 3 Tage ſpäter gings nun wirklich an die Brauerei 1856 geboren und aus der WienerNeuſtädter Militärakademie e l Menſchen der unter Umſtänden ertt

Oberſte Heeresleitung Des nachts 1 Uhr nachdem wir die Arbeiten iner 1875 als Leutnant zum 4 Dragonerregiment ausgemuſtert r un dem werden muß rm Eintritt in

Sappe wegen ihrer Langweiligkeit eingeſtellt hatten h h h vo nde infartroh ich mit einem Pionier über den Hof längs Setr das Heer zu bewegen dann muß der Betreffende ſofortr r m un r Z S in Formular unterzeichnen was ihn endgültig ver7 4 i e D e teſe 1 n c zrormular unter t en i u72 2 C M Ue Llebesgaben der Plonere Peter e e wir e pflichtet Er bekommt dann ſofort 100 Pfund 2000
ſ 1419 9 p ger e h r di t di Fami 9 t immt ſindEs war einige Tage g m Sturm auf mit Handgranaten und Piſtole Die drei Nauerg die e a J r dedahlt Aſien Tage on der Gendarmerie

Jarenc als an die 8 mpagnie der Befehl er uns noch vom Hauptgebäude trennten wurden kurzer r wird 2ann am nacſten 75 nrig den unch micht heute Drei molſcher och van ec r M u offen ſt c aufgefordert ſich in der Kaſer melden virdging den noch nicht beſetzten Orsteil welcher noch von Hand von uns geſprengt Da der Weg nun o en ſtand Liugettetet und erhält hierbei nochmals 50 Pfund r E
r e mr d nen war 2 9 voll so w nde ren in en r VII litt el 2 b p whetheA urd 5 e und De korho er wurd das Werk ollendet Die anderen Leute ka men Sterl Wenn die Ausbildung vorbei iſt n am lautbezu vertreiben Da nun unſere Artillerie die Haupt mit einem Faß Spren igſtoff zu dilfe Da die Fenſter re am der Abreiſe zu Front weitere 50 Pfund Sterling

ſtürpunkte wie Brauerei und weißes Haus wegen ihrer des Hauptgebäudes ziemlich hoch waren und die Tür e u zahlt Dieſe hohen Beträge zahlt man jedoch erſt D
marie Hof r on rHe der 5 r 53 2 ti 34 ausbez hlt V leſe 9 9 wie 4 Ikompa h a e e r e rer Dgrrikatiert ſes ten wir eine Siter an und ſt W in letzter Zeit da die Erfolge des Werbeſyſtem ſehr ge ſchen
z on er Ko und u ueletll el nachdem wir vorher einige Handgra 1 aten 4 neinge F ring m m u legeneim Ver t einer Jnfanterie Patrouille der ich als rfen hatt Jm mittleren Zim irde das Faß m bie Stirn lkes t gerer ge n ar Häufer ſprengen und burg u t n J r diacen was u ähr d V Um die Stimmung des Volkes zu heben wird unge dieſerv 77 c M t l o 2 c 7 a Dur C 1 geſtell und mit Sandig tn verpackt Wahrend en t 5 uer N klame ge nacht In n Kino 3 2 egterr r oJ d Handgranaten die Franzoſen beunruhigen Pionier die Zündung anbrachte fertigte ich noch raſch n den Strgßenbahnwagen und auf ntlichen Plätz td llte Zu dieſen Gängen blieben uns eine Skizze an Dann zogen wir wie auch die vorher e in urruit rot Wlakate Lie der uw dier nen r 5 rſichen gugagef r ſt n n r Ar e d de m ſieht man uberall gro r l S Die S ph en C e c u 2 e ausge ſtellte l Pro ten uns zurud 44 er Er liegend 5 J nd 2 G 9 do nldotfen in 5 7 c n7 J W2 e c v J de l 4 u 4 ven der wer ne 1 wa unbd r der Weg oben durchs Dorf Auf dieſen warteten wir ab Kaum 2 Minuten dann ein Auf u ben ſehr v ockend veranſchaulichen Vielfach der

t Wegen gingen wir nun faſt jede Nacht vor um blitzen und ein furchtbares Krachen Obwobl r Mont o ſieht man Schützengr ben abgebildet mit vollſtändigen ſchoſſe
Liebesgaben wofür wir ſtets eine offene Hand hell leuchtete und wir verſchiedene Leuchtraketen ab V Pum rrinrichtungen Um den Tiſch herum ſitzen Die2 J v 7 u r T im erein chru gen im De c mittelhatten zu verteilen Da wir nun im Anfang nicht recht ſchoſſen herrſchte Stunde völlige Dunkelheit und c n es lef nd unt die Pfeife rauchend teltaſe

en wo die Hauptkräfte der Franzoſen ſteckten be fortwährend rieſelte der Staub vom Gemäuer auf uns ren Diſck de ne Whiskyflaſche und dampfende nate

den Se 9 8 hut 77 C T w uf de l in t r J J hſchloſſen wir in der Nacht vom 16 auf den 17 November hernieder Dann gings wieder vor Eine Brauerei Plumpuedings terner ſieht man Kloſetts mit Waſſer
die Franzoſen herauszufordern und das Feuer auf uns ſahen wir nicht mehr Wir nahmen jetzt die Stallungen ſpülung Unter dieſen r großen Plakaten ſteht im

i nken Die Jnfanterie Patrouille und 2 Pioniere aufs Korn Der Gefreite Kiel der bereits für die 10 roßen Buchſtaben geſchrieben Wir haben Zeit undausgerüſtet mit leeren Konſervenbüchſen Eimern und Patrouillengänge das Eiſerne Kreuz I K laſſe erhalten v Böhrä Ermmnolli durch die Zeit werden wir ſiegen Ein weiteres Plakat
einer Leuchtpiſtole gingen den Weg unten durchs Dorf und ich ſchlugen mit einem Eiſen eine Tür ein um von l einen deutſchen Schützengraben dar der von engDrei Pionere mit Handgranaten oben durchs Dorf hier aus die franzöſiſchen Poſten und vor allen Dingen Nach Abſolvierung der Kriegsſchule kam er zum Generalſtab hen Soldaten weftitrint wird Die deut Soldaten
um berhalb des vermutlich von den Franzoſen beſetzten den ſogenannten Emton zu beſchenken was uns wie wo er verſchiedene Verwendungen fand Jm Jahre 1889 rückte hen im Gra r und werden von o ben herab von den

a zu Fommen Ein Fuß ündigte uns die An Englän dern Abgeſtoggen Dieſes Plakat iſt mindeſtensunft an Nun legten wir los Zuerſt gaben wir einige al J e en und etwa 4 Meter hoch Uber dem Schüter 2 2 M J Meter an ind etwa celel h u l l eſe auf die franzöſiſche Stellung ab Dieſe wurden 2 ngrabes m e man einen Ferbrochenen Zeppelin herab
aber nicht erwidert So mußten wir denn das Haus jeugraben lient ar Wuth Saal8 k f ind ein Flugzeug zurückfliegen Deutſche Solvon wo wir die Schüſſe abgefeuert hatten verlaſſen FF n fallen a e ght Kerbrochener Fahne die Flucht Jm Schund uns neben dem Hauſe auf eine Wieſe legen Von er Vorderg grunde ſieht man noch verwundete Engländerhier aus warfen wir einige Büchſen auf das Dach I 3 ſegen die ver bunden werden während ſie die Pfeife mitHauſes und auf die Straße Die Wirkung blieb nicht O run en und die Times leſenS c die Vlmnes Caus Wir belamen ein lebhaftes Feuer Nun wußte erwundete engliſche Soldaten werden in Automo anſdas Liebesgabenkomitee genug Ra ch wurde eine hilen durch die Hauvtſtraßen Londons gefahren ſie ſind

S r Dilel VI S 4 7Leuch granate abgeſ choſſen Zür die Franzmänner blieb mit zahlreichen Orden ausgezeichnet Die Automobileder Lohn nicht aus Der Segen kam von gen Am ſind mit Plakaten behangen worauf geſchrieben ſteht20 Oktober ſollte es der ragerer an den Kragen gehen Dieſe Verwunde ben für das Vaterland gearbeitet
Zwei Kiſten Sprengmunition ſchien uns für dieſes ſie ſind von der ren Anrüagekamn en es iſt an EuchUnrernehmen wir 1 F n heſſer rn l l d 8 u h 4 r rUnternehmen nicht zu viel Um dieſe nun beſſer trans d F ächen und ihre ze ausx Brüder und Freunde zu rächen und ihre Plätze ausportieren zu können kamen wir auf den Gedanken die 11 füllen gM nut n n en Weinfaß u packen und d eſes auf 95903 ſ 5 r r 9 nan z o h chun n i älhh 54 el e R u d K i D o nalif n Werbe ekni n wi rd man in Deutſe zUntergeſtell eines Kinderwagens zu befeſtigen verſehen Roman aus em großen r ege von ung ihr engtiſche Gefühl innerer Befriedigung

der S /hi eben aus m IIhbn n NP be un ichmit Schild Liebesgaben aus dem hönen Rhein ſchauen in der gewiſſen Zuverſic da das was 2land Au on immer 404 ging s los Wir gingen Zurchs Rarl Matull ufer ch erreichen zugleich innerlich zu Grunde richten geke
Dorf zum Kreuzberg am Südweſtausgange des Dorfes Diefe Entwicklung n ihr Fortgang zu verfolgen fehltAli hen ung d ha h un 2 D luie i e J Jund ſchlichen uns den Abhang hinunter bis zum franzö i t i d ti N d 8 s auch uns gewiß nicht an Zeit tigkſiſchen Drahtverhaue vor wo ſich in Entfernung von erſche n n er heu tigen ummer e es Man möchte zugleich darguf hinweiſen daß dieſe

15 V 255 M J F o l T 2 7 5 re n h t 6 tr 15 er en a cher Poſten befand Draht Söhne reicher Engländer die überall nach L t ausverha irden durchſchnitten Die Zündſchnur wurde ſvähen die an ihrer Stelle in den Kampf ziehen könntene t 8 Auto mit einer gugs v würdige Vertreter des Englands ſind das Frankreichge digkeit den Abhang hinunter gegen ein St i Rusland Jtalien zur Ausfechtung zubervpoliti55 u nland Jul en 4 v 4 agebäude der Brauerei welches einen Augenblick ſpäter u l in Sold genommen hat und für ſich bluten läßt T

Hur furcht h c h v non Tr l i t d J SDu Die urchtdare etonation i e n TDrummer n landW J t f Jdenen vereathelt wut der endet Weh für Halle und die Provinz Sachſen Laſollte ſich dieſe Geſchichte wiederholen Aber kaum W tragen die Deutſchen diewaren wir am Kreuzberg angelangt als wir auch ſchon t arum agmit Minen beſchoſſen wurden So mußten wir dies i Pickelhaubemal unverrichteter Sache heimkehren und tröſteten un Es iſt der erſte öſterreichiſche Kriegsroman das Werk Matulls l Mit dieſem dringenden und ſchwierigen Problem Jta

auf ein anderes Mal V ſem dringen i ſſenfchaft in derAm 51 Oltober wunde h n C aber er iſt nicht nur darum intereſſant und von bleibendem Wert er will uns noch a hatte die franzöſiſche Wiſſenſchaft in deri 51 tie vur zu einem neuen Lie esga ben p n Tat allen Anlaß ſich e m n5d 3 F m tigen Und e Betransport gerüſtet Nachmittags 8 Uhr gingen wir mehr geben ar auch eine Löſung gefunden d tief in denSir o Cafe p r d W et r Ar r Hen 4 M i C w l u h e t wen t Dvu l 2 graben er den z veiten zug mit c 5 v Di h 7 4 e E re it ienUnteroffizierpoſten verband vor Wir batren uns Jn packenden realiſtiſchen Kapiteln voll außerordentlicher Spannung erfahren wir Nrgrund er ine en n rgtete Pickelhaude die m

ordentlich mit Sprengmunition verſehen 1 Faß mit r Foines rwürdigen zg25 Körpern und 1 Kiſte Handgranaten Von ver von von den Kriegsabenteuern des Fliegerleutnants Stephan Andraski des nebenbei bemerkt ſich noch gar k rwürdiger

9 4 e 4 c a n U U 9 a h per Alter vfr auf l r u t d d m n ch 21 gen Wirtſchaft unten m Bahngleiſe aus Fliegerkuriers des Kaiſers Wir verfolgen ihn auf ſeinen raſenden Fahrten durch li gen re r u r ift da Man

re e v r re nd unſer Wiehbe2gnghen nern 4 C C D C l C l S J wamgen Strick nachgiehen Se kamen wir dern die Lüfte in die belagerte Feſtung Przemysl wir erleben mit ſtockendem Atem halten muß auf dieſem Umweg einen neuen Beweis ſpreche

r S ehe 9 e e w 4 4 3 9 m un u So Deutſchen zu li fern ſt p t adenFernbaug Pon wo an die Operation beginnen ſollte j ſeinen Kampf in den Lüften mit dem ruſſiſchen Spion und ſeinen drohenden Abſturz un e al bſrerſtandlich In vollem Ernſt führt V

Sofort verſuchte ich näher an die Franzoſen heranzu z i Il ſei inü Fei t h h hTommen gelang mir mtt einen Pionier e iren Dann führen uns die ſeltſam verketteten Momente ſeines Lebens hinüber zum Feind alſo Dr Berillon in der Revue de Pſychothérapie fol den C

2 4 4 C l J ine2 7 i J 4 3 c m de r nfranzöſiſchen Schütengraben zu kommen der nachts von an Bord des engliſchen Panzerkreuzers Bulwark auch hier Untergang und Tod c gendes R e ung für die mit einer Spite verſehenen e

die beſetzt war Hier fand ich ſechs franzöſiſche ca z wer h D Deſje Neigung fur Die J änaliHandgrangten Auch konnte ich von hier aus feſtſtellen g Furcht und Grauen Aber über all dem Kriegslärm über all den Leiden und Kämpfen Frl gopfbedeckungen hat bei aller völtern vorgeherrſch ſo an a

3 4 u ne iel e 77 2 u Largo och u und der arba J b fa a t wardaß eine vor uns ſtehende v kade auch bei S be von Millionen ſteht wie ein gottgeweihter Schirmherr der alte Kaiſer Franz getragen r ralen Geiſt Uruzlter war auf den Ge

z ar Sofort ſchickte ich Granaten nebſt Meldung d i Der aberglaubiſche ſt r utenm die Komhagnie Nun bereiteten wir alles vor um von der unendlichen Liebe ſeiner Völker nach einem Leben dem das Schickſal nichts an danken verfallen da wberkr den Häuten der

u 4 Veleieet i uueso Vvol Uln J ſ de P 4 n Tie ean die Brauerei heranzukommen Aber leider konnten Leid erſpart friſch und ungebrochen ſteht er in aufopfernder Fürſorge für ſein Volk l well en d mit dem Horn ſehen
wir h nichts unternehmen da der Mond ſchon beim W 2 x v entſtrömten Derjenige der r it dem Horv der Dunkelheit in doller Größe am Himmel auf ſeinem ihm von Gott angewieſenen Poſten And mit weiſer väterlicher Hand löſt a ines Stieres ſchmückte mußte auf t der Tapfer Sieg

4 ar kg n e m o Fonurig m z dez T aftna rden unſtand So warteten wir denn die Dunlelbeit ab ſtellen er in ſeiner großen Güte den Konflikt der das Leben des Helden in Tod und Ver teit e er eg Srin t S ſtit

9 nd en n 2 4 C en en 2 be Von war es u r Lrn S 3 L 9 1 u 4de i De achtung zu enden droht daß von dieſem Horn Kräfte übergingen die zur Zcber0 u 44 e c9 u V e I J do h d t 3 7heute noch r Kuſt zum Arbeiten wie der Niederwerfung des Gegners befa e einen Schwehatte noch mehr Luſt zum Arbeiten wie der Niederwe eritand achrogfSchlielich am anderen Mornen gegen Ihr l tarken Eindruck machten daß i n geore verratSleblich am anderen Morgen gegen 4 Ah Treue um Treue Schulter an Schulter mit e r e heit wurde ſaenek lege errn
r dunkler Nun ging s dabei Als Patrouillen e r e e qm Srnor ger von Dingf t irl s Er zhaube an die Macht der Hörner oder von Ding wie e t unſeren öſterreichiſchen Brüdern führen wir Der Glaube an die Was der Dyr Scnncſthce Meile
das Liebesgabenauto vorzuſchieben Begleitet von zwei 5 die eine entſprechende Form HaoenJ einer Svitze enden hat ſi rer Zeir FGefr von den Pionieren kamen wir bis auf 20 den Kampf gegen die gemeinſamen Feinde die m einer S en Af man eträn hre inna

er die Barrikade heran Hier wurden wir von 4 9 i a un Amule r Talta mann rurutrguen künfti2 en e rnmerfe fo ſchboſſ ehren le ra von mule C ärä 27ofen bemerkt T defeſte b cho en Umkehren ſ und ſo wird dieſer öſterreichiſche Kriegsroman r nachdem man ihnen einen hützenden oder Ver geh
c und wir beſchloſſen daß Faß zu entzünden u Je nachden an ihnen ernen Wien derr 4 er wer tſchreib ſind ce te Die dieu niagſt durch moral ſche Wirkung die Franz ſicherlich den uneingeſchränkten Beifall unſerer erung Sieg zu verb irgen ndem ſie un
r r zu vertreiben Kaum hatten wir uns ins Ge z 2 W Mädhen de 3 ſind Toaltsmane deren Dt rwund tachen der es find 2 San Derl ickge zog als auch ſchon die mächtige Ex loſion Leſer finden Wirlung darin beſteht daß der Feind erſchreckt und
er Jetzt ging s luſtig los eine Handgrangate nach h Aer auf Gnade nangdeder anderen werfend ſtürmt ir die Barrikade Dies ohnmächtig gemacht und auf Gnade und Ungnadu der t m turmt en wir de arrika Die 2 ausg liefert wird Dieſe Tat ſachen genugen um zu be ze e e e e General Anzeiger für Halle und die Provinz Guchſen rendas Seitengewehr auf und r Hurra ging s des weiſen aß hen an die Einſchüchterungs kunftweiße Haus zu um auch hier Liebesgaben zu verteilen ismis und hr S laubens an die Einſchüchterung männe
e 2 mittel die Nachfahren jener ſind die durch dieber bereits nach dem ſten Pakeichen hatten ſie die Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits erſchienenen e die di hie dachtabren jener t 4

ie ganze Geſellſchaft hatte durch den Keller ſt ch f leſe dere r legung würde in der Tat alsreißaus genor d dieſe gar gung würde der Tat alsdem Lauſgraben teidens genommen Be der Dur Teil des Romans koſtenlos nachgeliefert ma ruer nſthaften ünterſu ung in einer Wü Pfychotherapie genügen NordZeitſchrift fü ychoth vDas t u
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nur noch einige Ausrüſtungsſtücke Materialaus einem Damenhemd und Unter
lagge an und hißten ſie auf dem Dach
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